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Mit der groß angelegten Schau 
„Rudolf Levy (1875–1944). Magier 
der Farbe“ setzt das mpk in Zusam-
menarbeit mit den Uffizien in Flo-
renz ein Ausstellungshighlight. Die 
erste Retrospektive in Deutschland 
des 1944 im Holocaust ermordeten 
deutsch-jüdischen Malers Rudolf 
Levy ist die Wiederentdeckung ei-
nes zu Unrecht aus dem Kanon der 
Kunstgeschichte verschwundenen 
Künstlers.

Zahlreiche Leihgaben aus bedeuten-
den Museen und Privatsammlungen 
zeigen die hohe Qualität seiner Ma-
lerei und zeichnen die künstlerische 
Laufbahn und bewegte Biografie 

von Rudolf Levy nach: In den 1910er 
Jahren war er eine zentrale Figur der 
Münchner und Pariser Avantgarde. 
Levy gründete gemeinsam mit Wal-
ter Bondy den heute so berühmten 
Künstlerkreis im Café du Dôme, hier 
gingen wichtige Personen des Kunst-
lebens ein und aus, darunter Hans 
Purrmann, Marg und Oskar Moll, Henri 
Matisse und Pablo Picasso. Mit seinen 
farbkräftigen Bildnissen, Landschaf-
ten und Stillleben feierte Levy in den 
1920er Jahren große Erfolge, unter 
anderem in der legendären Galerie 
von Alfred Flechtheim. Auch in seiner 
Berliner Zeit schloss er Freundschaft 
mit führenden Intellektuellen, wie mit 
dem Geschwisterpaar Erika und Klaus 
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Foto: Archivio Electa / Fotografie di Serge Alain Domingie, Firenze
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Mann, mit der Bildhauerin Renée 
Sintenis und mit Max Pechstein. Die 
Machtergreifung der Nationalsozi-
alisten und das damit verbundene 
Leben im Exil führten dann zu einem 
jähen Karriereende. Nach einer 
Odyssee durch Europa und die USA 
konnte sich Rudolf Levy schließlich in 
Florenz niederlassen, wo sein Schaf-
fen einen letzten eindrucksvollen Hö-
hepunkt erlebte.

Es ist das Wechselspiel leuchten-
der Farben und Linien, die Levy zu 
Lebzeiten so erfolgreich machten. 
Insbesondere seine italienischen 
Landschaften zeigen eine lichte 
mediterrane Atmosphäre, welche 

er durch nuancierte, spontan auf-
getragene Farbstriche auf die Lein-
wand brachte. Arrangierte Stillleben 
setzen Farbe und Form in eine le-
bendige spannungsvolle Harmonie. 
Zurückhaltender in der Farbigkeit mit 
distanzierter Mimik und verhaltenen 
Gesten zeigen die Porträts Levy als 
einen besonderen Magier der Far-
be, der vor allem mit den subtil und 
sparsam verwendeten kräftigen Far-
ben die Menschen in ihrem Wesen 
zu erfassen verstand.

Heute ist Levy in der breiten Öf-
fentlichkeit nahezu vergessen, die 
Ausstellung setzt daher auf ein dif-
ferenziertes Nacherleben des Le-
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Foto: Electa Archiv / Serge Alain Domingie, Florenz
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benswegs dieser so schillernden 
Künstlerpersönlichkeit. Konzentriert 
auf seine zentralen Stationen in Pa-
ris, Berlin und Florenz, kann man bei-
spielweise in die Atmosphäre des 
Café du Dôme eintauchen und die 
Werke der Pariser Weggefährten 
Levys, wie Hans Purrmann, Mathil-
de Vollmoeller-Purrmann und Oskar 
Moll studieren. Die Berliner Zeit spie-
gelt mit gut 20 seiner Gemälde die 
feste Verankerung Levys im Kanon 
der Moderne. Zugleich holen histo-
rische Filme die konfliktreichen Jah-
re der Weimarer Republik mit dem 
aufstrebenden Nationalsozialismus 
und Antisemitismus ins Bewusstsein. 
Als Zeichen der Hoffnung in dunklen 
Zeiten verstand Levy die berühm-
ten Radioansprachen, die Thomas 
Mann unter dem Titel „Deutsche Hö-
rer“ aus den USA in das nationalso-
zialistische Deutschland ausstrahlen 
ließ. Levy hörte diese im Exil. Florenz 
ist seine letzte Lebensstation vor der 
Deportation. Die Werkgruppe dieser 
Zeit ist ein farbenreicher Höhepunkt, 
dem der größte und repräsentativste 
Saal in der Ausstellung gewidmet ist. 
Ein eindringliches Erlebnis ist es, die 
unheilvolle Geschichte vermittels 
Hörstationen nachzuempfinden und 
die hiervon scheinbar ungebroche-
ne Schaffenskraft der Malereien zu 
erleben.

Schließlich beinhaltet die Schau 
einen besonderen Raum des Ge-
denkens für Rudolf Levy. Historische 
Fakten – wie der Tag der Verhaftung, 

das Datum, an dem der Zug nach 
Auschwitz abfuhr oder Berichte da-
rüber, was mit den Deportierten 
geschah, als sie im Konzentrations-
lager ankamen, vermitteln nur un-
zureichend, was an Ungeheuerli-
chem jedem einzelnen Menschen 
widerfahren ist. Der Gedenkraum 
versucht seinen Tod „jenseits von 
Worten“, beziehungsweise mit Wor-
ten, die jenseits der Fakten liegen – 
lyrisch und metaphorisch zu fassen. 
Sein vermutlich letztes Selbstporträt 
aus dem Jahr 1943 ist nahezu allein 
in einem der Kuppelräume im Nord-
flügel des mpk zu sehen– in einem 
Raum, der an sich eine sakrale At-
mosphäre hat. Im Dialog mit dem 
Porträt stehen zwei weiße Vitrinen 
des britischen Keramikers Edmund 
de Waal: Sie enthalten weiße Porzel-
langefäße und weiße Scherben und 
Gold. De Waal hat das Werk „spur“ 
Levy gewidmete. Der Keramikkünst-
ler verbindet mit Weiß die Idee des 
Verschwindens, wie er insgesamt in 
seinem Werk Themen wie Exil und 
den Verlust der jüdischen Kultur 
durch den Holocaust behandelt. So 
beginnt ein künstlerischer Dialog, 
der aus dem Gedächtnismal auch 
den Beginn einer Spurenlese macht.

80 Jahre nach Levys Tod würdigt die 
Ausstellung zudem die europäische 
Dimension seines Künstlerlebens. 
Das mpk ist im Jahr 2023 Kooperati-
onspartner der Ausstellung „Rudolf 
Levy (1875–1944). L‘opera e l‘esilio. 
Werk und Exil“. Während im Palazzo 
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Pitti von Januar bis April 2023 die Flo-
rentiner Lebensphase des Künstlers im 
Mittelpunkt stand, ist die unabhängig 
von Florenz kuratierte Ausstellung in 
Kaiserslautern mit ihrem historischen 
Ansatz der gesamten Schaffenszeit 
des Künstlers gewidmet. Die Zusam-
menarbeit belegt die internationale 
Bedeutung, die die Beschäftigung mit 
Rudolf Levy besitzt, welche nicht zu-
letzt die Schirmherrschaft des Bundes-
präsidenten Frank-Walter Steinmeier 
unterstreicht.

Der umfangreiche Katalog zur Aus-
stellung enthält neueste Erkennt-
nisse zur Levy-Forschung und er-
scheint im Deutschen Kunstverlag 
Berlin/München. Er umfasst 320 Sei-
ten, ISBN 978-3-422-80166-0, ist im 
Buchhandel ab Anfang November, 
im Museum ab dem 28. Oktober 
2023 erhältlich. Verkaufspreis im 
Museum während der Ausstellungs-
zeit: 39 Euro, Verkaufspreis im Buch-
handel und nach der Ausstellung 
im Museum: 44 Euro

Die Ausstellung findet vom 28.10.23 
bis zum 11.02.24 statt.

Rudolf Levy	
Selbstbildnis IV, 1943
Öl auf Pappe, 41 × 33,5 cm 
Kaiserslautern, Museum Pfalzgalerie Kaiserslautern, Inv.-
Nr. PfG 54/4
Foto: mpk

Museum Pfalzgalerie Kaiserslautern
Museumsplatz 1
67657 Kaiserslautern
info@mpk.bv-pfalz.de
Tel.: 0631 3647-201
www.mpk.de

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr-So 	 10:00-17:00 Uhr
Do		  11:00-12:00 Uhr



Seminare, Workshops, Schulungen, Gruppenangebote und vieles mehr

Kontakt: Susanne Runge
Tel. 0631 - 316 36 33 oder Tel. 0631 - 680 310 50

www.galappmuehle.de
E-Mail: susanne.runge@asz-kl.de

PFALZ DIGITAL TEAM

Ursula Engelmann
Geschäft sführung

Jörg Kirsch
Techn. Leitung

Carmen Krasnowski
Back-Offi  ce

Leonard Stahl, B. A.
Social Media Management
Marketing

Tim Eichhorn
Promotion

Daniel Preuß
Social Media Management
Mediengestaltung

Eve Goj
Marketing
Vertrieb
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Telefon:
(0681) 502- 4840  
E-Mail:
telemedia@sz-sb.de

Alles aus einer Hand  –
Lokale Suche und mehr

in Kooperati on mit Local Performance

Ihr Spezialist für lokales Suchmarketing!

Google-Ads
Google-Business-View

Facebook-Display-Kampagnen
mobilopti mierte Home- u. Landingpages

pos-vision I Apps I Shops I Flyer
Visitenkarten I Briefpapier

Calltracking I Online-Branchenverzeichnis
Telefon- u. Branchenbuchanzeigen



Online u. Event Marketing
WEBDESIGN u. Webhosting
SEO- und SEA Optimierung

Grafikgestaltung für Print - und Werbemedien
Fotografie

fullservice agentur

www.engelmann-promotion.de

Social Media


